
P2 otokoll

dea VoIstwaUs$itzuflß des DSB aia 18.6.1966
in de VIoiillun&; de s J?i iidiiea; Konsul Emil DLiiio

? r:J_:!n. i _i n:t ]. iM IIJ 1 1! )1l D ‚ Ii [1! ti:ni ‚ i‘L.uc 1 ‚ Iu L ri i utnn
‚ D;i .liiilu ‚ io1is 1b ‚ Jc;io iiiit vn imiiiov.

lleLJ! t)i3fin.oi; die it;zun um 16.05 tlh:n ‚ bec;;rUit; cIjo Er—E3ChiJileflOfl ‚ iilSb) ondoe den muen Vizepäsidentei 1Iiin Kin.zel und iien Schneider als Gast, dej zuä11ig mi Noiden seiund den ei heebeten habe. Wesentiiche Punkt dci Sitzung seiKuba. Zuvor bittet ei um die Eeiichte .ibe die einzelnen Abeitg—gebiete.
. . .

‘unie1ei be
‚- . ‚ —-—--- ——e- . . .hC oh1 €ib ueknnt, aa; aie vojbejoltux1en f i Ooeihausen im
:hE;e sind. JLJ rcin,s sei in Ooer wison de t t oizt, darin
IJQ bdLlt 1cbÜ 16 LtiIl%OflOfl J hULdCfl. IIC bL fl1‘fd O 5bOJ 13 i!zeugt, da C% das Ueid zussnirnenbekornmt.

jt daiau± hin, dai die ep1snie Unterbiingun(iCI! Leinehilleinnefl in einem Spo theim weni; befiiedie
HeBiILckLqann und Fiejhne halten dieses Spotheim fi

am 1eiche Abend heiubei ma.tHen Schlya spibhei, bevoi dieser in U1aub seht.
21i?oh1 teilt spteJ1 flOCh mit, daß e wähl!end des 1Candidaten.
tw1nie von He:c:i:n Geskowiak, Spitzenspielei in Hessen, ehöthabe ‚ die Endunde dei Deutschen Manaschaftsmeisteschaft wollede Verein Libenehmen0

Vizepi.isidenten

IIe Kinzi beichtot ds CiL1e_Bonodict..Tw!niie in )3nnien.
Sb±OUI1U.jCt1± und UdhmLfl d Tuiaois sien

[ezeichflet gwe senf, Als uneiquicklich niisse oa io ngole,enheit
J3es5032 bezeichnen. Uis unglich Hein Uecht als ici ne rnoa vo
geseiien. Diesefl sollte ialle seiner Behindeun Hen Bialas
bitten, Hein -bohl seine eeitschaft zu Teilnahme mitzuteilen0Nachdem He Hecht zunihst aus beiuflichen tinden veihindet

f\ .

WLU sciickte auch He Bialos an IIejn -‘ohl seine Absage. Darauf—
‘%_JJ : hin wurde Heia Bosse zu ‘eilneI;me in Biunnden von Hen pohl einS—

€elden0 inzwischen hatte äbe He Kinzel bei de Bundesvesiche—
i!ungsanstalt dwrchgesetzt, daß Ilecht doch ihlaub ehielt0 He Hecht
hielt es nicht ir nötig, Heixn Fohl hieivon in Kenntnis zu setzen,
da en ja noch nicht abgesagt hatte. — Es erschienen nun in Brunnen
bC5c3J1 und Iecht beide0 Iu ciie kl iung aes iien KineJ. an Ort
und Stelle, daL He besser2 nicht spielen solle, habe diose sich
als sehr unii;sichtig ti&x erwiesen und sich ungehörig benommen,
trotz de uodung, einige Tage als Gast in Brunnen zu bleiben0
He:i2 Besei sei iteinin oi.s zum c u.uß daeblieben md habe un—
unterbrochen au den Deutscien Schachbund und denVostand geschimft9
ei hbe deduch eine gewisse Unruhe in die Mruichat hineinetagen0
He Hülsmann hat auch bei fLiheen Gieenheiten keinen guten Ein—
1Zi!n CSLC bekjnnien. J ken ‘flQLfl Elfle Mann—
schaft.

1ie:t!r JChflOidt1i wUdo os :Uv hi ton ‚ 1Torvti th oinio
1oit nTit iZzustollon, auch nlc1L zu don Zouontuiii1oiun.

euioLLhlt, Hoin Besso ein Jahr lan nicht u inte—
nationalen Tunieaen einzuladen. Das solle aber keine pexo sein
fLc:r! dquü.cie Turnieie. He DLhuo wa es fui Lctlti Qdlten, wenn
hea!11 hohl 1ien Bese in diem iiniio sctuoibt kin Vidorsit it)



Hei berichtet Libe1 den BuncLesGag de Deutschen 3oots
lil MUnchen. VOll Schch wuide dort nicht spaochen, urd e hioltes

cUCL ± 12 chtig, n±cnt das Tori Beib n hbEf een
.terer1sc:n k.GL ach—ooxtbunI anzrricn -J±ii 01! te Ost—
nun auf .bunasebie hat statGefunuen in iIinibauh (Pfalz) ‚
an1 ßlicIi eii ZekuJv1ue—Vüe ntub iiurn oue Izri,eh L von
Lotooiive/ oio i‘ Iflb 1h it1ejn hJI1LJ otaien t. D lLidtO

iier F;i0y t ILibuh) h t hi o 1 i oii pc i uund ii uchß
von D‘ 900 bk)1L11Ofl0 iU) 1JCiL1{ vU1 O1fl O(I1O VO QCJ1 Tef.-
fon ve L ht:t xoden, d ib ±o Lea. j i )O Lo 1 on untei-
;ba cnt tuiieii0 (Jw eir& .I e von IIo.a 1 bJ LfldOi ) SJuns-..
ändeiuupn sind au de Sp o tbundtagung in MiIllChefl v og,die
abel! uninuaessant fLLr aas Schach sind.

He flZ: ht auf eine: Dachoanisationsvesamm±ung in Berlin
efaiiren, dai ea1iebliohe Difieenzen zwischen einigen Voistands —

!itgliedecn und Hen Daume bsbehen.

i s sonwui t

e11k1h:t!t, di; Hasen!age das DSB sei noch nie
o uL )(\JLCfl WJC in die u;ii iuoblk. A!ioiui wo in nichb,
VLL) nif uiis iai OOUji1dUsOfl mlLL uoi Von bj ei DI
8000.— DM 2OOO.- vorn potbund. Jie ‘3eitihge di Landes—
veibinde gehen ut ein. In kleinen Verbänden
seien tckghnge de iIibgliedezahl zu beobachten, iiu die goen
Veibnde nehmen etv;as zu0 vundee sich vo allem übei die kleine

in Berlin,

Heii Kinzel bekommt in den näcI;ten Wochen e La 800 neue iii t;glieder
t1(bC In ibo ±o1i di1urx oeui t,

dn Be t; je hs sch:c h —Mi. t;Ji dor pr o .1 ü t C)fl nur ? 1 in i‘:[on i, al y ab o.Li
tb()I1 fl 1 ;.•t‘ . n1.i:I.øxi

1102! ‘ SL 11v ) liiiIIlLLr wLi ) uboJl j e £J L L [ i‘i j; j {
vea ciiiedenen Loitoan dei betrufienden Lndesveibinde sprechen.

Herr Hülsmami und Herr chneider sprechen iber die erwendung
iflle ieht in iSchieswig_HoUtein bei

den ganz kleinen Vereinen chwierikiten einer Kmtroile.

ii__1__ vviil die FLe de pielerpässe noch einaal übpr(ifen
1:d daI iIei Schneider zur nhchsen Sizun aine onrnulare
mi Lbrint.

IIer Sc±iwsr zliii1ier will icIi zuiihiisi; mi dei S}tznii;ton der
— MiLLo!rhin hdh iw chn do Go—

J 1( 1-it ko tn uhe cii . — ber dj. o n‘oio -;t1i1i ‘j t Mit t ola lOlfl ‘‚ ol
ion IIerr Schuiiid.r und herr iHi- sniann bei oiti ±roL!en am 28.Juni
in IC3ln sprechen.

boh1 sieht im Zusammenhang mit der rigeleenheit Mittelrhein
ndfleilnahrne von Dr.Jahr xigx am Kadidatenturnier eine
Läcke in dci urnierordnung0 Um den Silbernen Turm kön:.e jedermann
mitsDielen; Was geschehe aber, wenn der Sieger beim Silbernen Turm
nicht iLtgiied eines anßesehiossenen Verbandes ist und am indidaten—
turnier mitspielen will. — Es wird beschlosen, in der Turnierordnung
kiarzustellei, daß auch der Sieger des Silbernen -urmes heim Kmdi—
aatenturnr Mi tglid eine ango chlocconen und ni aL geporr bert
Lcide svr bande s sein mui.

Mannschtswol Lnieister schaCt in Muba

Herr Dähne stellt 1est, daß die Flugsicherheit nicht begriedigend,
aiYiiizeuge nicht die modrnsten seien0 Im Falle der Teilnahme sei
man aber auf das l&gen angewsen0 Vorn Außenministerium hat Herr
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bt;1!iIt eLD, dQß in Bau 1ib1in die S1oi ostk1sbig1c:3gc3LatLot uc1 . onct und bi Ditin
unee Spie.1 WCfli[OI ut hodacIi a1i bi iUte]J11tiOflQ1en TlnLeJn

sox f)ItUfl1) ‚ vui fi. i ch t; 1; ‚ii:1 dei £3(}i:LhhUflti u iin duih dn sic 1‘C)L wjt;n Lnd
Po! ‘iiU1) Wi3!do s ubn ±ii oioadi1icii hai en, di dec oate±dJ1eis eines eut;schen Pieist;eis wui!ui‘; Lt unu niii etwu in einem?eisewcke2 best\1t.

ge o% will ansichts de oigen VOfl Hexn ‘HiIie daufhinviken, da: ducn die -eminwahI jedem de ±hienden Spie1edie ei1nahme möglich gemacht wird. Es weflde also euch nicht indie Zeit de Buchmesse fallen0 E weide jeden de bedeutendenSie1e peisönlich anschieiben.

Vei!schiedenes

e_J4 weist daiau hin, da1 nach Abwip;c von Kuba Ge1do zu/ef 4I1 tCIiOfl ‚ tJ1 d e mn e in JunioLQnLllvnw r v in t 1 bonkönne Das sei wichtig ii den ufbau de IJisIunten.
Hean! 1ihne wLido e C mö1ich halten, in anzufiaren, ob_t-LaJ- f ein Juuioenunie veriidt n k unn0 Janiimuj3 mn dbe auch voihec die iasen1ae piuen. wue zweck—mäLi, wenn sich nnch iiung iu onii die !1een Foh1, chwarz1—
ihüllOl ‚ 2inCknenn und DWane zusammensetzen. LnL3cheidend sei dieFL)e ‚ wei ein solches -1-uniei Libe nehmen
HeJ2r musmnn Iaubt, wenn d eu;ch.e Schachbund einen Zuschuß
L;ibt, iInen usichtez in Li ein Junisien—
uniei finden zu konnen0

He :.hne wiido natL1ich ein Junioentuniei, wena duhfihba,
a;ntndeeseits köine man bei Wea11 von iuba die eIegen—

heit wahrnehmen, unseie Finaen in Ordnung zu biingen0
He Schvaz1r&J1iei glaubt, da es immer noch bui1ige sei, Ge1de

1s in neuec -uinie: zu ve:ans;zlten0
bitet jedoxffalls Iien Hiisnann, mit einem Zuschuß des Deutschen
Schchbundes von höchstens DM 2000.— zu echnon.

r 1IO3 noidi äe schon weon dc knappen Finnz1ae in Oberhausen
‘4%/ unie in diesem Jphc in An;iC zu neiincn.

FLi)2 Schws2ziflhiiJ1e:L! gibt zu eiwgon, deß deJ! DSB ffli die inzc1-
je ncu± Ksson1ege zwei odei drei Preise bei—

nimmt .

He ähne wide dac schlecht halten, weil dann dei VoansbaI_
Ja1Ue sch1echte gste11t werdo n wüdc ie in eirem

ndecn. — Heai Sciiaz1müi1o eikennt diesen iInnd an0
Da keine weieien otine1dungen vo1iegen, 3chi±e Hoi Diine
die Sitzung p,een 20 Wii.
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